
 

 

 

Für das Hauptprogramm (Freitag, 11.9.26, Hauptvorträge III, 13:15 – 14:30) 

Patient:innen mit besonderen Bedürfnissen – Einbindung in das Praxiskonzept 

PD Dr. Katharina Bücher, München 

PD Dr. Ina M. Schüler (MME), Jena 

Unsere Patient:innen mit besonderen Bedürfnissen sind eine sehr heterogene 

Gruppe von Menschen, die für eine bedarfsgerechte zahnmedizinische Versorgung 

besonderen Unterstützungsbedarf haben. 

Neben möglichen entwicklungsbezogenen oder allgemeinmedizinischen, sind auch 

Besonderheiten in der Kommunikation und dem Verhalten sowie mögliche spezielle 

zahnmedizinische Bedarfe zu erkennen und berücksichtigen, um eine individuelle 

Betreuung im Rahmen der Praxis zu ermöglichen.  

Wir möchten dabei eine bestmögliche orale Gesundheit für die Kinder und 

Jugendlichen erreichen. Dabei können funktionale, aber auch dentale 

Besonderheiten eine Rolle spielen. Immer stehen bei der Kommunikation die 

Kompetenzen der Einzelnen und die Förderung der Selbstwirksamkeit im 

Vordergrund. Auf die Prävention oraler Erkrankungen, sowohl von Karies als auch 

von parodontalen Erkrankungen wird ein besonderer Schwerpunkt gelegt. Die 

Abwendung unerkannter Schmerzen und Gesunderhaltung der Zähne nimmt einen 

besonderen Stellenwert für die Lebensqualität dieser Kinder und Jugendlichen ein.  

Dabei stehen hier Menschen mit psychoemotionalen Besonderheiten, sowie geistiger 

und schwerstmehrfacher Behinderung besonders im Focus.  

Für die Betreuung dieser Kinder in der Praxis steht ein verlässliches ein Netzwerk an 

medizinischen Kollegen und Therapeuten sowie spezialisierten Zentren zum 

interdisziplinären Austausch und zur Unterstützung zur Verfügung.  

 

 

 

 

 



 

 

Curriculum Vitae (Katharina Bücher) 

1970  geboren in Rochester (NY)  

1995   Freisprechung zur Gesellin im Goldschmiedehandwerk, 

                     Zeichenakademie Hanau 

2000 Staatsexamen, Eberhard-Karls-Universität, Tübingen 

2000-2004  Oralchirurgische Praxis, Sonthofen 

 Praxis für Kinderzahnmedizin, München 

2002 Dissertation und Promotion, Eberhard-Karls-Universität, Tübingen 

2004  Zertifizierung Kinder- und Jugendzahnmedizin 

2004-2007 Spezialisierung Kinder- und Jugendzahnheilkunde der Deutschen 

Gesellschaft für Kinder- und Jugendzahnheilkunde (DGKiZ) und 

Deutschen Gesellschaft für Zahnerhaltung (DGZ) 

2008 Ernennung zur Funktionsoberärztin Bereich Kinder- und 

Jugendzahnmedizin 

2015 Habilitation und Lehrbefugnis, Universität München, Klinikum 

2024 Sektionsgründung Kinder- und Jugendzahnmedizin, stellvertretende 

Leitung 

 

Verschiedene Beiratsfunktionen, u.a. DGMGB, Ektodermale Dysplasie, Inklusive 

 Zahnmedizin BZAEK u.a. 


